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Schon wieder sind 

5 Jahre vergangen…
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Drogenarbeit in der DAH

1988 haben die AIDS Hilfen 
begonnen, drogengebrauchende 
Menschen einzubeziehen…
Ein wichtiger Anfang…
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Drogenarbeit in der DAH
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Just say no? Just say JES!
„Drogengebraucher_innen besitzen ebenso wie 

alle anderen Menschen ein Recht auf Menschen-

würde. Sie brauchen es sich nicht erst durch 

abstinentes und angepasstes Verhalten zu 

erwerben.“ Werner Hermann (1942-1997)

Helmut Ahrens

1950 – 2023

„Dass sich in den letzten drei 
Jahrzehnten so viel bewegt und 
verändert hat, dazu hat auch das 
Selbsthilfenetzwerk JES (JES steht 
für Junkies, Ehemalige und 
Substituierte) entscheidend 
beigetragen. (…) Ins Leben gerufen 
wurde sie am 21. Juni 1989 in 
Hamburg auf einem der zahlreichen 
vom damaligen Drogenreferenten 
der Deutschen Aidshilfe (DAH), 
Helmut Ahrens, organisierten 
Treffen für Drogen konsumierende 
Menschen.“ JES Bundesverband 
21.Juni 2019

Hemut Ahrens
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Knastarbeit in den AIDS-Hilfen…

• Michael Gähner

Michael Gähner war Vorkämpfer für 
Menschen mit HIV und AIDS im Knast!
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…die Anfänge – erste JES Seminare
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Celia-Bernecker-Preis für akzeptierende 
Drogenarbeit
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Celia Bernecker-Welle (1957–1993) war eine mutige Frau, die 
streitbar und kämpferisch für die Interessen von Drogen 
gebrauchenden Menschen eintrat. Mit 15 Jahren war sie aus dieser 
Gesellschaft ausgestiegen, konsumierte jahrelang und immer wieder 
harte Drogen. Ihre Leidenschaft war das Reisen – vor allem nach 
Asien und Indien. 1985 positiv getestet, arbeitete sie seit 1986 
ehrenamtlich in der Münchener AIDS-Hilfe mit, zunächst in der 
Öffentlichkeitsarbeit, später in der Positivengruppe. 1987 erkrankte 
sie und wurde berentet, ab Herbst 1987 bereitete sie mit Ernst 
Häussinger das 2. Europäische Positiventreffen vor, das 1988 in 
München stattfand. Bei „Positiv e.V.“, der Organisationsgruppe der 
bundesweiten Positiventreffen, arbeitete sie zu den Schwerpunkten 
Drogen und Knast, außerdem war sie im Sprecherrat des 1989 
gegründeten Selbsthilfenetzwerks JES – Junkies, Ehemalige, 
Substituierte. Sie trat öffentlich als aidskranke Frau auf, die ohne 
Reue Drogen konsumierte und die sich wegen ihrer Erkrankung in 
medikamentöse Behandlung mit Ersatzstoffen begeben hatte. Sie 
erlaubte nie Zweifel an dem Menschenrecht, in dieser 
Lebenssituation ohne Verfolgung und Benachteiligung zu leben. 1992 
zog sie sich von ihrer Arbeit im Vorstand der Münchener AIDS-Hilfe 
und im JES-Sprecherrat zurück; sie starb am 25. Februar 1993, kurz 
vor ihrem 36. Geburtstag.
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Drogenarbeit in der DAH, JES gehört dazu!

Eine akzeptierende Grundhaltung umfasst alle 
Facetten der Drogenarbeit. 
Akzeptierende Drogenarbeit heißt, dass wir 
die Ziele mit den Menschen gemeinsam in 
einem partizipativen Prozess entwickeln. 
Grundsätzlich gehen wir von einer 
Zieloffenheit aus, die wir im Dialog mit 
unserem Gegenüber im Hilfeprozess 
konkretisieren.

Dirk Schaeffer und Bärbel Knorr

Seite  
9

Max Mustermann | Musterbezeichnung Datum xx.xx.xxxx



Wissen durch Praxis stärkt 

Drogenarbeit in der DAH, ohne JES nicht 
denkbar
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Es ist gut dass, es JES gibt…

Hoffentlich gibt es irgendwann nicht mehr die Notwendigkeit, sich zu organisieren gegen 
Kriminalisierung, Ausgrenzung, für Selbstbestimmung und Humanität… …hoffentlich braucht es 
irgendwann keinen Gedenktag zur Erinnerung an verstorbene drogengebrauchende Menschen 
mehr!

…vielleicht?
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